
estande wurde 1 Weltkrieg urc einen ombenangrıiıff vernichtet Von den
insgesamt 275 Handschriften ex1istieren eutfe noch 78, davon 31 1n der Sta:  10-
thek oes Die ubrigen der verzeichneten Codices stammen Zeıl aQus dem
Franzıskanerkloster oes

An die umfaäanglıche Einleitung SC  1e ıch diıe Verzeichnung der Handschri1f-
ten 67—241) . gefolgt VO einem kurzen Verzeichnis der miıttelalterliıchen
Handschriftenfragmente 245 — 294) Eıne istung der Tragerbande der Frag-
Mentfie 295 —305), eın Inıtienregister 307 — 339), eın Verzeichniıis der ıbelpro-
loge un! der Versus SOWI1e eın Personen-, TtS- un! Sachregister un!
'"T"afeln aus Autographen des Dominıkaners VO  - oes (um 1395
un! des Johannes 1gT1 (um beschließen den and

Der vorliegende Katalog stellt einen wichtigen unı! verdienstvollen Beıitrag ZU[Lr

mittelalterlichen westfalischen Bibliotheksgeschichte dar, zumal Westfalen 1mM
Mıiıttelalter WI1e der Bearbeıter selbst betont als bucherarm galt

Joachım Wıbbing

Lıesel N ans-Georg Westermann, ‚Kırche ıst Klasse!“, mıt Zeıiıchnungen VDO'  S
ernersting usfluge 1n Oortmund: Kırchen, St Marien; herausgegeben VO

Arbeıtskreılis „SCchule un: Geschichte“ Hıstorischen Vereın fur OTIMUN! un!
dıe Grafschaft Mark V 9 Verlag OTLIMUN! 1991, 114

Nachdem sıch dıie Autoren VOILI ein1ıger eıt mıt der ortmunder Reinoldikirche
beschäftigt hatten (1990), tellen s1e MNU. als weıtere die Marıenkirche VOT, wobel S1e
siıch wıederum vornenmlıc ınder un! Jugendliche wenden. Jelgruppe 1n der
ahmenhandlung ist el iıne lasse Kınıge der Schuler hatten mıiıt VO  —

Erwachsenen eierate erarbeitet, die S1e auf einem Schulausflug VOT Ort In der
ırche ihren Kameraden vortrugen. Besonders gelungen be1l der Vorbereıtung ist
die visuelle Verdeutlichung VO hıstorıschen Zeıtraumen, cdıe dıe iınder ın Form
einer Zeeıtleiste „splelend" darstellen 19)

Von zentralem Interesse 1n der ırche SINd die Kunstgegenstäande, wıe der
Berswordtaltar un!: der Marıenaltar des Conrad VO oes S
ber uch In dıie Baugeschichte des Gotteshauses 25/26) WITd eingeführt.
Daruber hınaus werden den Kiındern Kenntnisse uüuber alltaglıche ınge des
Mıttelalters vermittelt, da ß INa cdıe fuüur die Altargemalde enotigten WKarben
mıiıt einer Grundsubstanz VO  e uar. Kıgelb, Wasser und Kalk herstellte 44 9
der daß dıe Miserıkordien utizen der Unterseıite der Klappsıtze ZU
Nniehnen Stehen) Chorgestuü angebracht worden M, amı dıe
erıker den Gottesdiens besser „bestehen“ konnten 92) Die biblische
Geschichte omMm ebentftfalls nNn1ıC. KUurz, wWenn die Lehreriın dıe Legende VOoO den
Eltern Marı1as, Joachım un! Anna, erzahlt, deren Abbildung sich aufder Ruckseıte
der Ooldenen Madonna eiinde 5

ach der Darstellung der „Schulstunden 13 64) STO der Leser 1 zweıten
Hauptteil auf eın ausfuhrlıches Lex1ikon 64-—141), ahnlıch dem 1mM organger-
band Besonders pOS1t1LV ist 1U hervorzuheben, daß dıe Autoren anhand einzelner
Lexikonbegriffe verstarkt die sozlalen Gruppen In der a Ww1e Burger,
Patrızler, Einwohner, äaste, andwerker un: Geistliche, In ihren Zusammenset-
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ZUNgen un! Funktionen vorstellen Bel den en 01-102) vermıßt INa  > den
inwels darauf, daß sS1e ıIn handwerklichen Berufen N1ıC gedulde wurden un! S1e
ıch deshalb fast zwangslaufig dem aufhandel zuwenden mußten Ferner WITrd
nNn1ıC. erwaähnt, daß das Zıinsnehmen den Judenhaß verstarkte Daran anschließen:
ware ine kurze Mıitteilung uüber die Vernichtung des judischen Lebens 1n
Nazıdeutschland wunschenswert gewesen. Eın Fehler ıIn diesem eıl des Buches
stellt sicherlich NUuI eın Versehen dar Die Universita Koln wurde 13338, cdıie VO

rag bereits 13438 egrunde 138)
Eın Laiıteraturverzeıichniıs un! einıge Grundrisse als rientierungshilfen

besc  1eben den miıt vielen gelungenen un! ZU großen eıl arbıgen Fotografien
un Zeichnungen ausgestattetien Band, der nNn1ıC 1Ur dem Jugendlichen, sondern
uch dem historisch un kunstgeschichtlic interesslerten Erwachsenen wertvolle
Einblicke das Mıttelalter e1isple. einer ırche ortmunds vermıitteltel

ebeniIialls nNn1ıC die sehr praktısche un sachverständige Empfehlung, be1l der
Besichtigung 1ne Taschenlampe un! eın ernglas mıtzunehmen.

Joachım Wıbbing

ırche Weser und Werre 150 Tre Kırchenkreis o  ‚O, Herausgegeben VDO'
Kırchenkreis O, Bad eynhausen 1991, 219

Mıt dem vorlıegenden and gedenkt der Kırchenkreis Vlotho seliner Entste-
hung 1mM Jahr 1841 In drel Hauptteiulen nahern siıch zahlreiche Autoren der
Geschichte un! Gegenwart dieser Instıtution.

Im ersten Hauptteıl ehandeln T1STIO: Wındhorst dıe Anfange des Kırchen-
kreises 9-—21) un! Ulrich Rottschafer die krweckungsbewegungen des un:!

ahrhunderts un! ihre mpulse auf un! Aaus den Gemeilnnden ern!
Hey un olfgang Gunther wurdıgen Karl Koch, der Pfarrer 1n Bad eynhausen,
Superintendent des Kırchenkreises un!: westfalıscher Prases ın schwerer eıt Warl

42-—44) SC  1e  1C zeichnet 1eirıc Buhus die wirtschaftliıchen Entwicklungs-
strukturen des Raumes nach 6-—5

Wiındhorst mıt seiıiner Darstellung 1mMm Jahr 1818 e1ın, als die Kırchenprovinz
Westfalen ın Kreise damals „Di0ozesen“ genann eingeteıilt wurde. Im ehema-
ıgen Reglerungsbezirk en ergaben ıch dıe vier Kirchenkreise Bıelefeld,
Herford, ınden un! Rahden Diıiese erwlesen ıch schon bald als gTOS; Synoden
konnten N1ıC entsprechend abgehalten werden. Als 1832 ıne Neuordnung der
kommunalen Kreıisgebiete stattfand, drangte uch die Neueıinteilung der Kıiıirchen-
kreise. Kreiıssynoden wurden vorgeschlagen, dazu gehorte uch Vlotho ugen-
fallıg ist el die Parallelıtat zwıschen dem en Archıdıakonatsgebiet VO

me, das VOILI 1261 entstan: un! dem neuzubildenden Kirchenkreis Vlotho
Nach der ıllıgung der Neueıinteiulung aufif der Kreissynode 1m Jahr 1838 dauerte d1ıe
Umsetzung des Beschlusses noch wel ahre, wobel iıch als besonders hemmend
die Aussortierunger Spezlalakten erwIles, die den Kırchenkreılis etiraien
Am ugus 18341 fand die ersie Kreissynode Erster Superintendent wurde
Pfarrer Ferdinand Huhold Damals eien Gemeinden, eute jedoch 2 9 den
Kırchenkreis.
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